Hans-Joachim Stuck

Neue Herausforderung als BMW Teamsprecher

in der „Formel 1 des Segelns“

Die Herausforderung America’s Cup erleben – das prestigeträchtigste Segelsport-Ereignis der Welt, das Dynamik, Hightech und Spannung auf allerhöchstem Niveau vereint? Hans-Joachim Stuck zögerte nicht einen Augenblick, als die Anfrage von BMW kam, ob er sich vorstellen könnte, als BMW Sprecher das Team Oracle BMW Racing beim „Unternehmen America’s Cup 2003“ zu unterstützen. Stuck geht gerne mit ins Boot – schließlich ist dieser Wettbewerb die unumstrittene „Formel 1 des Segelns“. Und, so Stuck, wer einmal miterlebt habe, welche Faszination die Formel 1 ausmacht, würde nie wieder von ihr loskommen. 

Unvergessliche Highlights lieferten sicherlich seine sechs Jahre in der Formel 1, der Königsklasse des Rennsports. Nach seinem vielbeachteten Formel-1-Debüt 1974 in Argentinien folgten 73 weitere Grand Prix Rennen. Dabei sammelte Stuck 29 WM-Punkte. 1969 fuhr er sein erstes Autorennen – mit einem BMW 2002 auf dem Nürburgring. Nach 300 Kilometern Renndistanz kam der damals 18-jährige Youngster als Dritter ins Ziel. Es war der Anfang der unvergleichlichen Karriere des Hans-Joachim Stuck, dessen Weg geradezu vorbestimmt war – ist er doch der Sohn von Hans Stuck, dem legendären König der Bergrennen. 

Nicht viele Piloten können mit Stucks Rennerfahrung konkurrieren: Stuck siegte in der amerikanischen IMSA-Serie, wurde 1985 Sportwagen-Weltmeister. Zweimal gewann er die 24 Stunden von Le Mans, dreimal die zwölf Stunden von Sebring. Ein Triumph gelang ihm bei den 24 Stunden in Spa. Gleich zweimal war Stuck bei den 24 Stunden auf dem Nürburgring erfolgreich: Das erste Mal 1970 auf BMW 2002ti, das bisher letzte Mal 1998 mit einem BMW 320d – mit moderner Dieseltechnik von BMW. Und auch im neuen Jahrtausend hat Stuck das Siegen noch immer nicht verlernt: 2000 gewann er in Laguna Seca mit einem BMW M3 des BMW Team PTG die GT-Klasse in der ALMS.
Heute ist Hans-Joachim Stuck für BMW nicht nur als schneller Rennfahrer im Einsatz, sondern auch außerhalb der Rennstrecken überaus erfolgreich: Der 51-Jährige fungiert für das Unternehmen unter anderem als Repräsentant und tritt bei Fahrertrainings als Instruktor auf. Der Bayer aus Garmisch-Partenkirchen wohnt mittlerweile im österrei-chischen Ellmau, ist verheiratet und Vater von zwei Söhnen. 
















